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1. Background  

Am 22. Juni 2025 führte das Kibaha Beekeeping Training Centre (KBTC) erfolgreich ein 

Schulungsprogramm zum Kapazitätsaufbau durch, das auf die Förderung moderner Imkereipraktiken, 

den Umweltschutz und nachhaltige Lebensgrundlagen abzielte. An der Schulung nahmen Imker aus 

verschiedenen Regionen Tansanias teil, darunter Ruvu Basin, Pwani, Songea, Singida und Kigoma. 

Insgesamt nahmen 70 Personen an der Schulung teil, darunter Jugendliche, Frauen, Mädchen, 

Rentner und Beamte aus regionalen und Bezirksregierungen. 

2. Teilnehmer und Interessengruppen 

Der Schulungskurs wurde verschiedenen Gruppen von Imkern aus der Küstenregion und weiteren 

Landesteilen angeboten.  Es gab Gruppen von Anfängern und erfahrenen Imkern, die miteinander 

interagierten, gemeinsam geschult wurden und ihre Erfahrungen austauschten.

 



3. Lerninhalte 

i. Moderne Imkereitechniken 

Die Teilnehmer wurden in moderne Imkereipraktiken, verbesserte Bienenstöcke und nachhaltige 

Methoden der Honigernte eingeführt, die sowohl für kleine als auch für große Imkereibetriebe geeignet 

sind.  

 

ii. Erntetechniken 

Dies war einer der Kurse, die unter der Leitung des KBTC-Experten Faraja Matajiri angeboten wurden, 

einem Absolventen der Sokoine University of Agriculture, der sich intensiv für die Bienenzucht in 

Tansania engagiert. Faraja bot eine umfassende Schulung zu verschiedenen Bienenprodukten an, darunter 

Honig, Bienenwachs, und insbesondere Bienenmilch (Gelée Royale). Die Schulung war sowohl 

theoretisch als auch praktisch ausgerichtet, sodass die Teilnehmer praktische Erfahrungen in der Ernte 

und der Wertschöpfung sammeln konnten. 

 

 

 

 



iii. Ökologischer Landbau (Kilimo Hai) 

Dieser übergreifende Kurs, befasste sich mit Produkten aus den Bereichen Forstwirtschaft, 

Landwirtschaft und Imkerei und wurde von Dr. Ramadhani von der Universität Sansibar geleitet. 

Ramadan ist DAAD-Alumnus der Universität Bonn in Deutschland im Bereich Landwirtschaft.  

Das Modul konzentrierte sich auf die Integration von ökologischer Landwirtschaft und Imkerei und 

betonte die Bedeutung einer chemiefreien Landwirtschaft für die Gesundheit der Bienen und die 

Produktion von hochwertigem Honig. 

Das Interesse der Teilnehmer war besonders groß, da die Imker gerne sehen würden, dass ihr 

produzierter Honig zertifiziert würde, um den internationalen Markt, insbesondere den europäischen, 

zu erschließen. 

 

 



4.  Saubere Energie und Umweltschutz 

Um sich an die Strategien der Regierung zum Umweltschutz in Tansania anzupassen, hat KBTC das 

Sonderthema „Engagement von Frauen und Fragen der sauberen Energie“ behandelt. Die Schulung 

wurde von der Vorsitzenden von KBTC, Frau Consolatha Willium Mollel, angeboten.  

Die Sitzung befasste sich mit der Nutzung sauberer und sicherer Energie zum Kochen, um die 

Entwaldung zu verringern und die ökologische Nachhaltigkeit zu fördern. Die Teilnehmer wurden für die 

Gefahren traditioneller Biomassebrennstoffe sensibilisiert und mit saubereren Alternativen vertraut 

gemacht.  

Als Teil der Motivationsmaßnahme und der Initiative für saubere Energie wurden Gasflaschen an 

männliche und weibliche Teilnehmer verteilt, um die Einführung sauberer Energietechnologien in 

ländlichen und stadtnahen Haushalten zu fördern. 

 



 

5. Engagement und Unterstützung der Regierung 

Das Büro des Regionalbeauftragten würdigte die Existenz und den Beitrag des KBTC in der Region. Die 

Regierung erkannte das Zentrum als wichtige Einrichtung zur Verbesserung des wirtschaftlichen 

Wohlergehens der Imker in der Küstenregion und darüber hinaus an.  

Darüber hinaus verpflichtete sich das Regionalbüro, die künftige Zusammenarbeit zwischen dem KBTC 

und den regionalen Behörden zu unterstützen, einschließlich der Förderung strategischer Treffen mit 

politischen Entscheidungsträgern, um den Imkereisektor zu stärken, die Entwicklung der 

Wertschöpfungskette zu fördern und Honig-Sammel- und -Verarbeitungszentren als Teil der nationalen 

Entwicklungsprioritäten einzurichten. 

 

 

Der Küsten-Imkereibeauftragte schloss sich dem Ehrengast, dem Vertreter der Regierungspartei, an, um 

den Imkern, die an der Schulung teilgenommen hatten, die Teilnahmebescheinigung zu überreichen. 



Anwesend waren auch der Imkereibeauftragte des Bezirks Kibaha und Herr Stafford, ein Gast aus 

Kigoma, der die tansanische Imkergewerkschaft vertrat, sowie Teilnehmer aus Nigeria und Deutschland, 

die durch Herrn Mathias Münch aus Deutschland, am Vortag online koordiniert worden waren. 

6. Die Rolle von KECA, KBTC und die Verbindung zwischen Tansania und Deutschland bei 

der bevorstehenden Apimondia 2027 in Arusha 

Der Direktor Ibrahim Mkwiru hob die Hintergrundinformationen über die Gründung von KECA und 

KBTC hervor und deren Rolle bei der Ausbildung von Imkern innerhalb und außerhalb der Küstenregion, 

während er den Imkern sowohl lokale als auch internationale Märkte vorstellte.  

 

Der Direktor stellte die Geschichte der Gründung der Organisationen vor, die aus seiner Verbindung zu 

Deutschland hervorgegangen sind. Er hatte sein Studium im Rahmen des Deutschen Akademischen 

Austauschdienstes (DAAD) in Deutschland abgeschlossen. Das aktuelle Projekt wurde vom 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) finanziert. 



Die KBTC verfügt über eine eigene Imkerei in Ruvu Kwadosa.  Darüber hinaus werden die Imkereien 

anderer engagierter Imker, beispielsweise aus dem Ruvu-Flussgebiet, an die lokalen internationalen 

Märkte angebunden. Wichtig ist jedoch, dass die Imker in nachhaltigen Produktions- und 

Konservierungstechniken geschult werden. 

Der Direktor würdigte die bisherige Unterstützung durch die Küstenregion und den Bezirk Kibaha unter 

der Leitung von Nickson Simon, der die bisherigen Bemühungen stets unterstützt hat. 

KBTC, KECA und die deutschen Partner möchten in enger Zusammenarbeit mit der Regierung der 

Küstenregion eine erfolgreiche Teilnahme an der internationalen Imkereimessen APIMONDIA in 

Arusha, Tansania, in den Jahren 2026/2027 anstreben. 

 

7. Übergabe der Zertifikate und die Verpflegung und Bewirtung bildeten den Abschluss des 

Trainingstages 

Alle Teilnehmenden erhielten Teilnahmebescheinigungen, die vom Ehrengast, dem regionalen 

Imkereibeauftragten der Küstenregion und den Leitern des KBTC überreicht wurden. 

 



Die Bewirtung trugen zur Motivation der Teilnehmer während des gesamten Schulungstages bei. Sowohl 

ein Vormittagsimbiss als auch ein Mittagessen wurden während der Schulung serviert.

 

 

Fazit 

Die Schulungsveranstaltung war ein großer Erfolg. Sie hat den Imkern wichtige Kenntnisse und 

Werkzeuge vermittelt, mit denen sie ihre Praktiken verbessern können. Die interaktiven Sitzungen und 

der Wissensaustausch zwischen lokalen und internationalen Moderatoren haben den Innovations- und 

Kooperationsgeist gefördert. 

KBTC engagiert sich weiterhin als Kompetenzzentrum für Bienenzucht und Umweltschutz. 

Während die Sensibilisierung für die Domestizierung von Bambus bereits erfolgt ist, wurden auch 

spezielle Themen wie ökologischer Landbau und Lösungen für saubere Energie aufgegriffen. Wir freuen 

uns auf die weitere Zusammenarbeit mit staatlichen Institutionen, internationalen Partnern und lokalen 

Gemeinschaften. 



TEILNAHME AN DER INTERNATIONALEN SABASABA-

MESSE JULI 2025 

1. Einleitung 

KBTC hat mit seiner Eigenmarke „MARLENA PURE NATURAL HONEY“ erfolgreich an der 

internationalen Handelsmesse Saba Saba 2025 teilgenommen und dort seine hochwertigen, natürlichen 

Honigprodukte vorgestellt. Die Veranstaltung bot eine hervorragende Plattform, um sich zu präsentieren, 

Kontakte zu knüpfen und den Imkereisektor Tansanias sowohl lokalen als auch internationalen Besuchern 

näherzubringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2. Highlights und Erfolge 

 

Hohe Besucherzahlen und großes Interesse: 

Unser Stand zog eine große Anzahl von Besuchern an, darunter internationale Gäste, Regierungsvertreter, 

Geschäftsleute und potenzielle Vertriebspartner. Die meisten von ihnen zeigten großes Interesse an der 

Qualität, dem Geschmack und den gesundheitlichen Vorteilen von „MARLENA PURE NATURAL 

HONEY”. 

Geschäftsmöglichkeiten: 

Viele ausländische Besucher zeigten Interesse an der Gründung von Handelspartnerschaften und 

erkundigten sich nach Exportmöglichkeiten. Mehrere von ihnen bekundeten ihre Bereitschaft, unseren 

Honig in ihre jeweiligen Länder zu importieren. Dadurch wurde diese Messe zu einem wertvollen 

Sprungbrett für die mögliche Expansion in internationale Märkte. 

Markenbekanntheit: 

Die Messe trug wesentlich zur Steigerung der Sichtbarkeit und des Bekanntheitsgrads der Marke und 

damit des Beekeeping Training Centers bei. Die Besucher schätzten unsere Produktverpackungen, die 

Reinheit unserer Produkte sowie unseren nachhaltigen Ansatz in der Imkerei. 



 

  

 

 

3.  Herausforderungen 

i. Verpackung für Flugreisen: 

Ein wichtiges Anliegen potenzieller internationaler Käufer und Touristen war die Herausforderung, Honig 

auf Flugreisen zu transportieren. Die derzeitigen Verpackungsoptionen sind aufgrund von Größen- und 

Flüssigkeitsbeschränkungen nicht vollständig für den einfachen Transport auf Flügen optimiert. Dies hat 

dazu geführt, dass Verkaufschancen durch Touristen und Besucher, die den Honig mitnehmen wollten, 

verpasst wurden. 

 

ii. Verzögerung des Termins für den TABEDO-Stand und Komplikationen beim Transport und bei der 

Organisation 



Die Eröffnung des Tabedo-Standes, an dem sich auch der KBTC-Stand befand, verzögerte sich um zwei 

Tage, was zu logistischen Problemen bei der Eröffnung führte, was sich wiederum auf den Transport und 

die Unterbringung in Daressalam sowie auf die Honigernte in abgelegenen Gebieten auswirkte.

  

 

iii. Unsere erste Teilnahme an internationalen Messen und Kommunikationsbarrieren gegenüber 

Ausländern 

Es gab Fälle, in denen wir ausländische Kunden, die weder Suaheli noch Englisch sprachen, nicht gut 

bedienen konnten. Diese sprachliche Herausforderung wussten wir nur mit viel Lächeln und 

Körpersprache zu meistern. Bei zukünftigen Messen wäre es eventuell ratsam, jemanden mit chinesischen 

Sprachkenntnissen mit an unserem Stand zu haben.  



 

4. Empfehlungen und nächste Schritte 

 

a. Verbesserung der reisefreundlichen Verpackung: 

Wir schlagen die Entwicklung kleinerer, auslaufsicherer und für den Flugverkehr zugelassener 

Verpackungen vor (z. B. 100-ml- oder 250-ml-Gläser mit sicherem Verschluss), damit Fluggäste die 

Produkte problemlos transportieren können. 

 

b. Stärkung der Exportbereitschaft: 

Wir werden weiterhin mit Regulierungsbehörden und Logistikanbietern zusammenarbeiten, um die 

Exportprozesse zu optimieren und sicherzustellen, dass MARLENA PURE NATURAL HONEY alle 

internationalen Standards und Zertifizierungen erfüllt. 

 

 

 

 



c. Erwerb beider Zertifikate von TBS und Zertifizierung für den internationalen Export 

Die beiden Zertifikate sind sowohl für lokale als auch für internationale Experten/Geschäfte mit Honig 

und Bienenprodukten des KBTC wichtig. Wir freuen uns darauf, mit unseren Partnern 

zusammenzuarbeiten, um dieses Ziel mit uns zu erreichen. 

 

d. Notwendige Unterstützung für eine erfolgreiche Vorbereitung und Teilnahme an der Apimondia 

2026/2027 

Tansania ist voraussichtlich Gastgeber der Apimondia Bienenzucht 2026/2027 und unsere Präsenz und 

Bereitschaft zur Teilnahme ist bereits jetzt wichtig.. Wir freuen uns darauf, eng mit unseren deutschen 

Partnern zusammenzuarbeiten, um erfolgreich an dieser internationalen Veranstaltung teilzunehmen, die 

im Juli 2026 mit dem Apimondia-Marathon in Arusha, Tansania, beginnt 

 

5. .Follow-up with Interested Partners: 

Es wurde eine Liste interessierter lokaler und internationaler Käufer wurde zusammengestellt. 

Denjenigen, die starkes Interesse an einer Partnerschaft und am Vertrieb gezeigt haben, werden zu 

Folgetreffen eingeladen und Produktmuster zugesandt. 

 

Schlussfolgerung 

Die Saba Saba Trade Fair 2025 war ein großer Erfolg für MARLENA PURE NATURAL HONEY. Das 

große Interesse und das positive Feedback bestätigten das Marktpotenzial unseres Produkts sowohl lokal 

als auch international. Die Bewältigung der Verpackungsprobleme wird unsere Fähigkeit, den Tourismus- 

und Exportmarkt zu erschließen, weiter verbessern und MARLENA als führende Marke für tansanischen 

Naturhonig positionieren. Wir sind stolz auf die vielen Imker, die in der Vergangenheit unsere Trainings 

besucht haben und nun uns einen Teil ihres Honigs für die Vermarktung und Entwicklung der 

Eigenmarke überlassen.  



Anhang 

Liste der Teilnehmer an den Imkerschulungen im KBTC

 



 

 

 

 


